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Dieses Dokument (prEN 17460:2019) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 256 „Eisenbahnwesen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 
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Die Herstellung von Schienenfahrzeugen und ihrer Komponenten umfasst seit jeher hauptsächlich 
Werkstoffe wie Stahl und Aluminiumlegierungen. Die Konstruktions- und Montageverfahren umfassen 
Prozesse wie Verbolzung, Schrauben und Schweißen. 

Schienenfahrzeuge im Sinne dieser Norm sind in EN 15380-1 definiert. 

Technologische Entwicklungen haben dazu geführt, dass weitere Materialien wie etwa Verbundwerkstoffe 
verfügbar sind, und einige dieser traditionellen Konstruktions- und Montageverfahren sind nicht zwingend 
für solche Werkstoffe angemessen oder geeignet. 

Aus diesem Grund kann ein Klebprozess für die Herstellung bestimmter Schienenfahrzeuge und ihrer 
Komponenten nicht nur im Fall von Verbundstoffen, sondern auch für Stähle und Aluminiumlegierungen 
sowie Glas und andere Werkstoffe wichtig sein. 

Die Bestätigung der Qualität und Integrität der hergestellten Klebverbindungen lässt sich nicht direkt durch 
traditionelle Inspektions- und Prüfverfahren wie die zerstörungsfreie Prüfung bestimmen. 

Es ist daher wichtig, die Qualität und Kontrolle der Klebverbindungen von Baugruppen und Komponenten 
auf die bestmögliche Weise durch ein geeignetes Prozesssteuerungsverfahren zu handhaben. 

Auch wenn Normen bestehen, die die Qualitätskontrolle behandeln und berücksichtigt werden, dient diese 
Norm dazu, ein korrektes Rahmenwerk zu bieten und enthält alle notwendigen Details für die Ausführung 
von Klebverbindungen und Dichtarbeiten an Schienenfahrzeugen und ihren Komponenten als spezieller 
Prozess. 

ANMERKUNG EN ISO 9001 ist ein Beispiel hierfür. 

Einleitung 
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